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Deutſches Reich.

Halle a. S., 17. Januar.
Deutſch Oſtafrika. Gouverneur Graf v. Götzen

telegraphiert aus Dar-esSalaam folgendes Die ver
einigten Detachements des Hauptmanns Frhrn. v. Wangen-
heim und des Hauptmanns v. Grawert konnten auf
dem Marſche auf Mahenge den ungewöhnlich angeſchwollenen
Luwegufluß bisher nicht überſchreiten. Hauptmann v. Haſſel
hatte am 18. November ein ſiegreiches Gefecht am Ruipa
gegen 2000 Jſakaraleute, wobei er 26 Hilfskrieger verlor.
Die gegneriſchen Verluſte waren groß. Der
Vormarſch des Hauptmanns v. Haſſel über den Ulanga-
fluß nordwärts wurde durch den hohen Waſſerſtand verhindert.
Major Frhr. v. Schleinitz operiert, in der rechten Flanke
durch das Detachement des Hauptmanns Hirſch unterſtützt,
am RuahaFluß, öſtlich von der Straße Kiloſſa-Vringa. Jn
den Bezirken Kilwa, Mohorro und Lindi räubern noch einzelne
Banden. Anſcheinend ziehen ſich größere Trupps in das
DondeGebiet konzentriſch zurück, wo ſie nach der Regenzeit
aufgeſucht werden müſſen. Aufſtändiſche, aus dem
Songea-Bezirk weichend, fielen Ende Dezember in Lupembe ein.
Gegen ſie errang der Poſten von Ubena unter Sergeant Bach
einen großen Erfolg in erbitterten Höhlen-
kämpfen. Sergeant Bach wurde unerheblich verwundet.
Der Bezirk Jringa iſt geſichert. Eine weitere Meldung des
Gouverneurs Graf von Götzen aus Dar-es-Salaam beſagt
folgendes: Der Major Freiherr von Schleinitz ſchlug am
31. Dezember v. Js. mit der 15. Kompagnie unter Hauptmann
Wunderlich und der 5. Kompagnie unter Oberleutnant Wend-
land bei Mgoda ſüdweſtlich von Morogoro 400 mit Gewehren
bewaffnete Rebellen. Der Gegner ging nach den Lijunge-Bergen
am Ruaha, die in 4 Kolonnen im Gefecht vom 6.--8. Januar
erſtiegen wurden. Der Gegner verlor 73 Tote,
diesſeits wurden 4 verwundet. Weiteres Auftreten
größerer feindlicher Trupps dort iſt un wahrſcheinlich. Die
Bevölkerungzeigt im Gegenſatzzu den Häupt-
lingen den Wunſch zur Unterwerfung.

Deutſch-Südweſtafrika. Jm Anſchluß an unſere geſtrige
Meldung unter „Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten“ wird
uns noch folgendes mitgeteilt: Auf Anordnung des Majors
v. Eſtorff ſollen die im Südbezirk befindlichen Truppen wie
folgt verteilt werden 1) Abteilung Siebert (drei Kom-
pagnien, zwei Maſchinengewehre und zwei Geſchütze) ſetzt ſich
zuſammen aus der 1. und 8. Kompagnie des Feldregiments 2,
der 1. Etappenkompagnie, einem Drittel der Maſchinengewehr
Abteilung 2 und der Hälfte der 8. Batterie und ſteht bei
Heirachabis 2) Abteilung Heuck (zwei Kompagnien
und zwei Geſchütze) ſetzt ſich zuſammen aus der 1. Kom-
pagnie des Feldregiments 1, der 7. Kompagnie des Feld
regiments 2 und einem Drittel der 9. Batterie und
ſteht in der Linie Oas-Hudab 3) Abteilung Erckert, (drei
Kompagnien und fünf Geſchütze) ſetzt ſich zuſammen aus der
9., 10. und 12. Kompagnie des Feldregiments 2, drei Fünfteln
der 2. Kompagnie und der Hälfte der 8. Batterie und
ſteht in der Linie Norechab Sandfontain Raamansdrift
(außerdem fällt ihr die Sicherung der Etappenſtraße
Raamansdrift Warmbad zu); 4) Abteilung Anders
(zwei Kompagnien, vier Maſchinengewehre und zwei Geſchütze)
umfaßt die 2. Kompagnie des Feldregiments 1, die 11. Kompagnie
des Feldregiments 2, zwei Drittel der Maſchinengewehr
abteilung 2 und zwei Fünftel der 2. Batterie und ſteht in der
Linie Alurisfontein Rooifontein Skumbergquelle Kinderzit-
Eendoorn 5) die 5. Etappenkompagnie hält die Grenze in der
Linie DawignabHaſuur beſetzt 6) die 3. Erſatzkompagnie
ſteht bei Ondermaitje und Schuitdrift.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: An Typhus
geſtorben Sanitätsſergeant Friedrich Schwarz, geb. zu
Gießen, früher im Jnfanterie Regiment Nr. 168, am
4. Januar im Feldlazarett Haſuur Unteroffizier Bruno
Hofmann, geb. zu Dresden-Altſtadt, früher im königl.
ſächſiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 178, am 11. Januar
im Lazarett Keetmannshoop; Reiter Otto Radiſchat,
geboren zu Schackeln, früher im Füſilier-Regt. Nr. 33, am
11. Jan. im Lazarett Windhuk. Zahlmeiſteraſpirant Arthur
Schröder, geb. zu Pieſchen, früher im königl. ſächſ. 2. Pionier
Bataillon Nr. 22, iſt am 11. Jan. im Feldlazarett Lüderitzbucht
an Herzmuskelſchwäche geſtorben. Reiter Johann Donner,
geb. zu Altfelde, früher im Jnf.Regt. Nr. 59, iſt am 12. Jan.
infolge einer Stichverletzung, erhalten im Streit mit einem
Kameraden, geſtorben.

Deutſch amerikaniſche Zollangelegenheiten. Wie die
„Magdeb. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite hört, iſt weder von
amerikaniſcher noch von deutſcher Seite bisher mit einem
Zollkriege gedroht worden Tatſache iſt jedoch daß auf die
von deutſcher Seite wegen des Abſchluſſes einer neuen handels
politiſchen Verſtändigung gemachten Eröffnungen von Amerika
bisher keinerlei Antwort erteilt worden iſt.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Montag einen anderthalb-
ſtündigen Spaziergang im Park von Bellevue. Zur Abendtafel
war General-Feld marſchall v. Ka t geladen. Dienstag
vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Generals v. Bock
u. Polach (XIV. Armeekorps), des Chefs des Militär
Kabinetts und des Chefs des Admiralſtabes und empfing in
AbſchiedsAudienz den großbritanniſchen MilitärAttache Grafen

v. G le ichen und den großbritanniſchen MarineAttachs
Kapitän Allenby.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet geſtern
(Dienstag) zunächſt die ihr überwieſenen Teile des Etats des

Reichsſchatzamts. Die nichtpenſionsfähige Zulage von 14 000 Mk.
für den Staatsſekretär wurde bewilligt. Hierauf begann die Be
ratung des Etats des Reichsamts des Jnnern. Bewilligt wurden
108 700 Mark zur Unterſtützung für das Germaniſche Muſeum in
Nürnberg, 385 000 Mark für die Einrichtung eines wettertele
graphiſchen Dienſtes im Jntreeſſe der Seeſchiffahrt und 115 000
Mark zur Unterſtützung wiſſenſchaftlicher, techniſcher und allge
meiner Beſtrebungen auf dem Gebiete der Landwirtſchaft. Bei
dem Titel „Statiſtiſches Amt“ wurde eine vom Zentrum beantragte
Reſolution angenommen, zu prüfen, ob und inwieweit die ſtatiſti
ſchen Arbeiten ſich verringern laſſen. Die einmaligen Ausgaben
wurden größtenteils bewilligt. Eine längere Erörterung knüpfte
ſich an die Forderung von 200 000 Mark, ſechſte Rate, für den
Ausbau der Hohkönigsburg. Die Weiterberatung wurde auf
heute, Mittwoch, vertagt.

Die Kommiſſion des Reichstages für die Steuervorlagen
begann am Dienstag ihre Arbeiten und beſchloß, zuerſt die
einzelnen Steuern zu beraten. Zum Generalberichterſtatter
wurde bekanntlich Abg. Müller-Fulda (Ztr.) beſtimmt. Die
Kommiſſion hat die Referate über die einzelnen Steuern auf ver-
ſchiedene Parteien verteilt. Jn der geſtrigen Sitzung erklärte
Staatsſekretär Freiherr v. Stengel, er habe infolge der Be-
mängelung im Plenum eine nochmalige Prüfung der
Höhe des zu deckenden Mehrbedarfes vornehmen laſſen; das Er-
gebnis ſei jedoch kein anderes geweſen.

Jn das Herrenhaus berufen worden iſt der Oberbürgermeiſter
von Altona, Dr. Tettenborn, durch allerhöchſten Erlaß vom
8. Januar auf Präſentation der Stadt Altona als Nachfolger des
am 30. Dezember 1904 verſtorbenen früheren Oberbürgermeiſters von
Altona, Dr. Gieſe.

Aus dem königlich ſächſiſchen Miniſterium. Der „Deutſchen
Tagesztg.“ zufolge reichte der ſächſiſche Kultusminiſter von Seyde-
witz ſein Abſchiedsgeſuch ein. Zu ſeinem Nachfolger wurde Kreishaupt
mann von Schlieben beſtimmt.

Eine Jnterpellation der Liberalen vor der zweiten ſächſiſchen
Kammer. Jn der geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer lehnte
Staatsminiſter v. Metzſch im Namen der Regierung es ab, die
Interpellation der freiſinnigen Abgeordneten Günther, Bär und Rech
über das polizeiliche Verbot der Abhaltung einer öffentlichen Ver
ſammlung des liberalen Vereins in Dresden zu beantworten, weil der
Jnſtanzenweg noch nicht erſchöpft, die Friſt zur Erhebung des Rekurſes
noch nicht abgelaufen ſei und die Regierung der Entſcheidung der
Kreishauptmannſchaft nicht vorgreifen wolle. Ein Antrag der
Jnterpellanten auf Beſprechung der Jnterpellation fand nicht die
genügende Unterſtützung der Partei.

Die zweite badiſche Kammer. Jn der Sitzung der zweiten
Kammer am 16. d. Mts. teilte Miniſter Schenkel mit, daß die
Verhandlungen mit Elſaß-Lothringen inbezug auf die
Fortſetzung der Rhein-Regulierung zum Abſchluß gelangt
ſeien. ElſaßLothringen erkläre ſich zu weiteſtem Entgegenkommen
bereit. Die Regierung werde eine Nachtragsforderung einbringen zum
Zwecke des Beginns der RheinRegulierung nach Straßburg.

Der Dampfer „Wolga“ iſt von der Regierung angewieſen
worden, nach ſeinem Heimatshafen Stettin zurückzukehren.

Dentſcher Reichstag.
21. Sitzung vom 16. Januar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Generalmajor v. Gallwittz.
Bei ſchwachem Beſuche tritt das Haus in die erſte Leſung

des Geſetzentwurfes über den Servistarif und die
Klaſſeneinteilung der Orte.

Nach dem Entwurfe ſollen in dem beſtehenden Tarife die
Servisbeträge in den Servisklaſſen III und IV vom 1. April
1906 ab auf die Servisbeträge der Servisklaſſe II erhöht werden
Weiter wird beſtimmt, daß die nächſte Reviſion des Servistarifes
und der Klaſſeneinteilung der Orte zum 1. April 1913 und von
dann ab von 10 zu 10 Jahren erfolgen ſoll. Die Mehrkoſten des
Geſetzentwurfes machen insgeſamt 232 172 Mark aus.

Die Beratung dieſes Entwurfes wird verbunden mit dem
Geſetzentwurfe über die Aenderung des Geſetzes über die Be
willigung von Wohnungsgeldzuſchüſſen.

Der Entwurf erhöht den Wohnungsgeldzuſchuß für die zur
Leutnants- und Aſſiſtenzarztklaſſe gehörigen Offiziere uſw. in
Klaſſe A um 150 Mk. und in Klaſſe I um 60 Mk., den
Wohnungsgeldzuſchuß für die Unterbeamten um 50 5 und den
Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten der Reichseiſenbahnverwaltung
um 60 Mk. Die Koſten belaufen ſich für die Leutnants- und
Aſſiſtenzarztklaſſe auf 841 745 Mk., für die Unterbeamten, ein
ſchließlich der Reichseiſenbahnverwaltung, auf 6 241 842 Mk.

Abg. Jtſchert (Ztr.): Jn der Kommiſſion wird zu prüfen
ſein, ob das in den Entwürfen zur Geltung kommende Prinzip
der Einheitlichkeit konſequent durchgeführt werden könnte. Die
paar hunderttauſend Mark Mehrkoſten dürfen uns nicht ſtören.
Eine Einheitlichkeit würde Vereinfachung mit ſich bringen. (Sehr
richtigl im Ztr.) Dadurch würde Bahn frei werden für den
ſeit langem vom Reichstage befürworteten Gedanken: Trennung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes vom Perſonalſervis. Unannehmbar
iſt für uns die Feſtſetzung des Serbistarifes bis 1913, wir ſind
der Meinung, daß bereits 1908 eine Neuprüfung ſtattfinden
müſſe. Es wird ſich fragen, ob wir nicht das Wohnungsgeld
ſchlechthin erhöhen wollen. Weshalb iſt in der Vorlage nicht die
viel geforderte Begünſtigung der Familien durchgeführt! Durch
eine ſolche Fürſorge würde viel Unzufriedenheit auf die Seite
geſchoben werden. Beifall im Ztr.)

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Die Vorlage bietet einen erheb
lichen Fortſchritt, aber eine endgültige und befriedigende Löſung
bringt ſie nicht. Auch ich halte es für vorteilhaft, die Wohnungs-
ageldzuſchüſſe vorteilhaft zu geſtalten. Die Einzelheiten werden
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wir in der Kommiſſion zu prüfen haben. Die Vorlage über die
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes iſt eine Konſequenz der
Vorlage, die Preußen im vergangenen Jahre zum Geſetz er
hoben hat. Wir verlangen eine Neueinteilung der Orte bis
ſpäteſtens 1. April 1908. Jn der Kommiſſion werden wir die
Regierung fragen, wie es mit der Erhöhung des Wohnungsgeldes
für die mittleren und höheren Beamten ſteht. Jch gebe dem
Wunſche Ausdruck, daß aus den Beratungen dieſes Hauſes eine
Reform hervorgehen wird, die dieſe Bezeichnung wirklich verdient.

Abg. v. Ehlern (konſ.): Wir begrüßen die Vorlage, die
namentlich den Beamten in den kleinen Städten Vorteile zuſpricht.
Klagen beſtehen über die Entſchädigung der Naturalleiſtungen.
Wir wollen unſere Gelder nicht zerſplittern, ſondern dort an-
bringen, wo ſie freudig begrüßt werden, und das iſt bei der Ent
ſchädigung der Naturalleiſtungen der Fall. Die Beſſerſtellung der
Unterbeamten, ſowie der Beamten der Reichseiſenbahnverwaltung
iſt erfreulich. Bei dem guten Willen aller Parteien hoffe ich,
daß das Geſetz eine Faſſung erhalten wird, der wir alle zuſtimmen
können. Beifall.

Abg. Ortel (natlib.): Der zweite Teil der Wohnungsgeld
zuſchuß Vorlage tritt mir menſchlich näher als der erſte Teil. Aber
ich begrüße die Vorlage insgeſamt, weil die Unterbeamten und die
Eiſenbahnbeamten höhere Wohnungsgeldzuſchüſſe erhalten ſollen.
Die Fürſorge für die kleinen Beamten ſcheint mir noch nicht ge
nügend. (Beifall.)

Abg. v. Oertzen (Rp.): Wir werden das Erreichbare der
Wohnungsgeldzuſchuß- Vorlage in der Kommiſſion nicht gefährden.
Jch bedauere, daß die Subalternbeamten in die Vorlage nicht
hereingezogen worden ſind. Wo ſo dringende Bedürfniſſe vor-
liegen, dürfen wir es an uns nicht fehlen laſſen. (Beifall.)

Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.) Jch wünſche, die Regierung gäbe
den grundſätzlichen Wünſchen des Abg. Eickhoff nach, deſſen Aus
führungen ich mich anſchließe. Die Subalternbeamten dürfen un
möglich unberückſichtigt bleiben.

Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Kirſch
(Ztr.) und Bruhn (Dtſch. Reformp.) erklärt

Abg. Dr. Burckhardt (wirtſch. Vgg.) das Einverſtändnis ſeiner
Freunde mit der Vorlage und mit der Prüfung der verſchiedenen
Fragen in der Budgetkommiſſion

Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Twele (ſchwer ver
ſtändlich) Es iſt nicht richtig, daß das preußiſche Staats-
miniſterium einer Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die
mittleren Beamten widerſprochen habe. Der Reichsſchatzſekretär
hat vor einem Jahre und vor zwei Jahren ausdrücklich erklärt,
daß ſich die Wohnungsgeldzuſchußreform nur auf die Unterbeamten
erſtrecken wird.

Damit ſchließt die Erörterung.
Budgetkommiſſion.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die
Entlaſtung des Reichsinvalidenfonds.

Die Vorlage ſchlägt vor, die Ausgaben des Reichsinvaliden-
fonds auf die Ausgaben zu beſchränken, die ſich aus ſeiner eigent-
lichen Zweckbeſtimmung bei ſeiner Gründung ergeben, alſo auf die
Ausgaben, die dem Reiche infolge des Krieges 1870,/71 durch die
geſetzlichen Anſprüche der Teilnehmer an ihm und deren Hinter
bliebenen erwachſen.

Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Graf Oriola
(natlib.), Erzberger (Ztr.) und v. Ehlern (konſ.) wird die Vor
lage der Budgetkommiſſion überwieſen.

Es folgt die erſte Beratung des Nachtragsetats für
das oſtafrikaniſche Schutz gebiet. Der Nachtragsetat
fordert insgeſamt 2 407 875 Mk., darunter ſind 1571 300 Mk.
Ausgaben aus Anlaß des Eingeborenen-Aufſtandes. Die Aus-
gaben infolge Verſtärkung der Schutztruppe zur Niederwerfung des
Aufſtandes allein betragen 971 100 Mk.

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz v. Hohenlohe-
Langenburg beſpricht zuerſt die Frage der Uebernahme der
Uſambarabahn, bei ihr ſei in abſehbarer Zeit ein Betriebsüberſchuß
zu erwarten. Redner geht dann ein auf die Entwickelung des
Aufſtandes in DeutſchOſtafrika Der Aufſtand ſei in den
Matumbibergen entſtanden, einem Diſtrikt im Bezirke Kilwa im
Süden, das ſchon lange ein Herd von Unruhen geweſen ſei. Die
gegenwärtige Situation laſſe die Annahme zu, daß die Hauptkraft
des Aufſtandes gebrochen ſei. Trotzdem ſei es notwendig, daß die
Machtmittel des Gouverneurs verſtärkt würden, ferner ſei eine
ſchärfere Trennung von Militär und Zivilgewalt notwendig.

Abg. Erzberger (Ztr.) Es befinden ſich in dieſem Etat Gelder
für fortdauernde Ausgaben, die nicht in einen Nachtragsetat gehören.
Für ihre Arbeiten erhalten die Eingeborenen zu geringe Ent-
ſchädigungen, in einem Falle auf einer Baumwollplantage z. B.
pro Tag Pfg. (Hört! hörtl!) Jn ihren Steuergeſetzen hält die
Regierung ſelbſt 16 Peſas, alſo 24 Pfg., für den Mindeſttagelohn.
Warum nimmt man ſich gerade in dieſer Hinſicht England zum
Muſter? Wie kommen überhaupt unſere Beamten dazu, die Ein
geborenen zu Zwangsarbeiten heranzuziehen? Die Rechte der
Eingeborenen müſſen geſetzlich feſtgelegt werden, das iſt die An
ſchauung der überwiegenden Mehrheit des Reichstages. Meine
Freunde ſind nicht gewillt, ein Syſtem noch weiter zu unterſtützen,
das in direktem Gegenſatze ſteht zu ihrer Auffaſſung, das den
Muhamedanismus offiziös fördert. Jn die Schutztruppe werden
nur muhamedaniſche Soldaten eingeſtellt, katholiſche Askaris ſind
in der ſchwerſten Weiſe beleidigt und beſchimpft worden. Beifall
im Zentrum.)

Kapitän zur See v. Capelle ſtellt Einzelheiten in den Aus-

Die Vorlage geht an die

führungen des Vorredners richtig.
Wirklicher Legationsrat Seitz: Dem Reichskanzler liegt nichts

ferner, als den verfaſſungsmäßigen Rechten dieſes Hauſes irgend-
wie zu nahe zu treten. Erſt Mitte Auguſt kamen Anträge des
Gouverneurs auf Verſtärkung der Schutztruppen und Polizei-
truppen, und zwar in dem Maße, als dieſe Verſtärkung bereits
für das Jahr 1906 geplant war. Wir verſuchten ſofort, das
Material für einen Nachtragsetat zuſammenzuſtellen, das war
aber aus den verſchiedenſten; Gründen nicht möglich. Auf
dringenden Wunſch des Gouverneurs haben wir fünf Rechnungs-
beamte hingeſandt weil uns der Gouverneur telegraphierte, er
komme mit dem Perſonal nicht aus. Von den übrigen im Nach-
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tragsetat beantragten Beamten iſt noch kein Mann entſandk 9
worden, mit Ausnghme der Militärperſonen. Zum Aufſtand
ſelbſt möchte ich folgendes mitteilen: Als der Gouverneur Graf
Götzen das letzte Mal hier in Urlaub war, wurden mit ihm die
Verhältniſſe in ſeinem Schutzgebiete ganz eingehend beſprochen.
Der Gouverneur ſtand aber niemals auf dem Standpunkte, daß
der Ausbruch eines Aufſtandes in ſeinem Schutzgebiete unmöglich
ſei. Wenn hier im Nachtragsetat die Verſtärkung der Schutz
truppe und der Polizeitruppe unter die fortdauernden Ausgaben
geſtellt iſt, ſo geſchah das lediglich der Korrektheit und Einfachheit
wegen.

Abg. Dr. Paaſche (nl.): Man hat hin und wieder Mißgriffe
gemacht. Wenn wir die Leute erziehen wollen, dann müſſen wir ſie
zur Arbeit veranlaſſen. Jedenfalls war das Syſtem gut, die
Ausführung durch die unteren Organe aber miſerabel. Generell
möchte ich betonen, es iſt ein Aufſtand von Leuten, die recht
wenig politiſch geſchult ſind. Der Abg. Erzberger iſt peſſimiſtiſch.
Jch halte mit vielen anderen dafür, daß Oſtafrika einer ſchnellen
glücklichen Entwickelung entgegengeht. (BVeifall.)

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage an die Budget
kommiſſion verwieſen. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

10. Sitzung vom 16. Januar, 1906, 11 Uhr.
Am Miiniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Beſeler,

v. Budde, Studt, v. Bethmann-Hollweg.
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt.
Abg. Broemel (frſ. Vgg.) wendet ſich gegen den Vorwurf

des Abg. Frhrn. v. Zedlitz, er habe in der Wahlrechtsfrage einen
Appell an den Monarchen gerichtet, der nur als Staatsſtreich ge
deutet werden könne. Dieſe Beſchuldigung bedeutet, ich habe den
Eid auf die Verfaſſung vergeſſen. Jch fordere Herrn v. Zedlitz auf,
ſeine Beſchuldigung klipp und klar zurückzunehmen. Die Behand-
lung der Wahlrechtsfrage durch den Abg. Frhrn. v. Zedlitz war
Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen Mühlen. (Lärm rechts.)
Redner behandelt ſchließlich die Berückſichtigung der Selbſtver
waltung im neuen Schulgeſetzentwurf.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Der Vorredner hat den
Ton mehr verſchärft, als es wünſchenswert war. Mit dem Abg.
Broemel erkenne ich an, daß gottlob in weiten Kreiſen unſeres
Volkes noch die Ueberzeugung wurzelt, daß beim Throne immer
Recht zu finden iſt. Aber gerade deshalb war es nicht nötig, die
Perſon des Monarchen in dieſe Erörterung hineinzuziehen. Jm
übrigen halte ich meine Worte gegen den Abg. Broemel aufrecht.
(Lebhf. Beifall rechts.)

Abg. v. Arnim (konſ.): Nur wenige Worte zum Etat, über
den Herr Broemel garnicht geſprochen hat. (Sehr richtigl und
Heiterkeits rechts.) Den ſchon oft geäußerten Wunſch, daß die
Güterfrachten namentlich bei weiten Entfernungen herabgeſetzt
werden möchten, muß ich auch heute wieder vorbringen. Jch möchte
den Miniſter des Jnnern bitten, die aus Rußland flüchtenden
Deutſchen in Poſen und Weſtpreußen anzuſiedeln, und ſo auch dieſe
Rückwanderung zur Stärkung des Deutſchtums in der Oſtmark
zu benutzen. Ob die beſtehenden Geſetze gegenüber der Sozial
demokratie ausreichen, erſcheint mir zweifelhaft. Jedenfalls hat
ſich unſer preußiſches Wahlrecht ſchon deshalb bewährt, weil es
der Sozialdemokratie den Eintritt in unſer Parlament verſagt.
(Beifall rechts.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler betont gegenüber dem Abg.
Dr. Wiener, daß er die Verantwortung für den dem Grafen
Pückler widerfahrenen Gnadenerlaß ſelbſtverſtändlich übernehme.

Miniſter des Jnnern v. Bethmann- Hollweg erwidert dem
Abg. v. Arnim, daß auch die Kgl. Staatsregierung den aus
Rußland flüchtenden Letten und Balten warme Sympathien ent
gegenbringe. Diejenigen von ihnen, die bei uns eine neue Heimat
ſuchen, ſind uns herzlich willkommen. Es ſind bereits Anord
nungen getroffen, um den Flüchtlingen zu erleichtern, bei uns
eine neue Heimat zu finden. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) Herrn Broemels Bemerkungen
in der Wahlrechtsfrage konnten am Sonnabend nicht anders auf-
gefaßt werden, als die Aufforderung zum Staatsſtreich. Wenn
ſeine Worte einen Sinn hatten, konnten ſie nur ſo aufgefaßt
werden, der Monarch ſolle über die geſetzmäßige Volksvertretung
zur Tagesordnung übergehen. Das war der Sinn, wenn man
ſeinen Worten überhaupt einen Sinn beilegen kann. Heiter
keit.) Nach Herrn Broemels heutigen Bemerkungen freilich muß
ich annehmen, daß ſeine Worte am Sonnabend keinen Sinn
hatten. (Heiterkeit.) Nachdem er ſeine Worte in ſolcher Weiſe
korrigiert hat, nehme ich meinen Angriff durchaus zurück. (Bravol
und Heiterkeit.) Die Wirtſchaftspolitik des Herrn Broemel iſt
gewogen und zu leicht befunden. Seine Liebe zur Landwirt-
ſchaft iſt rein platoniſch, das wiſſen Landwirte und Mittelſtand
ſehr wohl. Beifall rechts Die freiſinnigen Darlegungen der
Wirkung unſerer Zollpolitik, des Freiſinns Bekämpfung von Heer
und Marine, des Freiſinns Beurteilung unſeres Wahlrechts ſind
ein wirkſames Mittel für die Agitation der Sozialdemokratie.
(Sehr richtig! rechts.) Sie (zum Freiſinn) ſind diejenigen, die
die Sozialdemorkatie erſt großgezogen haben. Beifall rechts.)
Wenn der Freiſinn jetzt das gleiche und allgemeine Wahlrecht
auch für das Abgeordnetenhaus fordert, ſo hilft er die Vor
herrſchaft des Proletariats herſtellen und erweiſt ſich auch hier
wieder als Vorfrucht der Sozialdemokratie. (Lebhafter Beifall
rechts, anhaltendes Ziſchen links.)

Abg. Broemel bezeichnet des Vorredners Ausführungen als
unerhörte Beſchuldigungen und Verleumdungen. (Vizepräſident
Dr. Krauſe rügt dieſen Ausdruck.) Herr v. Zedlitz iſt gegen mich
mit ſchmählichen Beſchuldigungen vorgegangen. (Vizepräſident
Dr. Krauſe ruft den Redner zur Ordnung.) Mein Urteil über
Herrn v. Zedlitz halte ich aufrecht. (Lachen rechts, Beifall links.)

Abg. Graf Praſchma (Ztr.) verſichert, das Zentrum werde an
ſeiner Polenpolitik unbeirrt feſthalten.

Abg. Pallaske (konſ.) polemiſiert gegen den Abg. Broemel
hinſichtlich des neuen Schulgeſetzentwurfs und der kommunalen
Selbſtverwaltung.

Nach einer weiteren Rede des Abg. de Witt (Ztr.) wiederholt
Abg. Dr. v. Dziembowski (Pole) die geſtern vertretene An

ſchauung, die Thronrede fordere die Deutſchen zum Bohkott der
Polen auf. Jch ſchließe mit dem Worte von Goethe: „Das iſt der
Fluch der böſen Tat, daß ſie fortwirkend Böſes muß gebären.“
(Große Heiterkeit, Rufe: Schillerl Schiller

Miniſter des Jnnern v. Bethmann Hollweg weiſt dieſe Kritik
der Thronrede als ungerechtfertigt zurück und fordert die polniſchen
Abgeordneten auf, was ſie bisher nicht getan haben, das polniſche
Volk ſelbſt zum Frieden zu ermahnen. (Beifall.)

Damit ſchließt die erſte Leſung.
Perſönlich bemerkt Abg. Frhr. v. Zedlitz (konſ.) Jch werde

mich auch durch die perſönlichen Angriffe des Abg. Broemel nicht
abhalten laſſen, auch fernerhin die Wahrheit zu ſagen. Sehr
gut! rechts.)

Abg. Broemel (frſ. Vgg.): Meinem Urteil über Freiherrn
v. Zedlitz habe ich nur noch zwei Worte hinzuzufügen: semper
idem! (Lachen rechts.)

f Die üblichen Etatsteile werden der Budgetkommiſſion über
wieſen,

Darauf wird der Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes der Unterbeamten in erſter Leſung ohne

i tte n geſ über J Te weſtf nerbengeſe ird gleichfalls ewe un Kubhmne erledigtiche Debatte durch Kenntni Dabei er-
klärt auf die Frage, wann das hannoverſche Höferecht nach dem

uſtizminiſter Dr. Beſeler: Der Bericht des Oberpräſidenten
von zu dieſer Frage liege bereits vor, bindende Ver
ſprechungen könne er jedoch nicht abgeben.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Um den großen Kommiſſionen einige volle Arbeitstage zu

e findet in dieſer Woche eine Plenarſitzung nicht
mehr ſta

Montag 11 Uhr: Interpellation Roeren über die Kontrolle
der katholiſchen Geiſtlichen durch lokale Verwaltungsbehörden,
Knappſchaftsgeſetz. Schluß 8 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Aus Algeciras wird uns unterm 16. Januar, vormittag,

gemeldet Hier herrſcht erwartungsvolles Leben. Die Honitrer
delegierten fuhren geſtern und heute früh in Kutſchen, die die
ſpaniſche Regierung von Sevilla hat kommen laſſen und zu
ihrer Verfügung geſtellt hat, umher, um Stadt und Rat-
haus zu beſichtigen. Die Delegierten ſprechen ſich im
allgemeinen ſehr befriedigt über die getroffenen Einrichtungen
aus. Von den auf der Reede liegenden franzöſiſchen, ſpaniſchen
und amerikaniſchen Kriegsſchiffen hört man häufig Salutſchüſſe.
Amerikaniſche Reiſende, die geſtern und heute in großer u
mit den Paketbooten „Celtic“ und „Hamburg“ hier eingetroffen
ſind, beſuchen Algeciras.

Unter den Diplomaten ſind die Anſichten über die voraus-ſichtliche Dauer e Konferenz geteilt. Vorwiegend iſt
die Meinung, daß mindeſtens vier Wochen z
ſein werden. Auf der Reede vor Algeciras liegen jetzt zwei
franzöſiſche Kreuzer und ein Torpedoboot. Das amerikaniſcheGeſchwader in Gibraltar rüſtet ſich zur Abfahrt.

An der geſtrigen (Dienstag) Sitzung haben alle Delegierten teil
genommen. Bei der Eröffnung ſchlug der Botſchafter von Rado
witz, der Delegierte Deutſchlands, die Wahl des Herzogs von
Almodovar zum Präſidenten der Konferenz vor. Der Her
zog ſprach für das ihm erwieſene Vertrauen ſeinen Dank aus. Zu
Sekretären wurden gewählt der franzöſiſche Botſchaftsrat in
Madrid Pierre de Margerie und der ſpaniſcheLegationsrat Pin a.

Näher wird uns über die erſte Sitzung bei Schluß der
Redaktion aus Algeciras, 16. Januar, noch folgendes gemeldet:
Die heutige erſte Sitzung der Marokko- Konferenz wurde vondem deutſchen Vohſchaſter v. Rado witz als Delegierten der

nach dem Alphabet an erſter Stelle ſtehenden Macht eröffnet.
Der Herzog von Almodovar hielt, nachdem ihm der
Vorſitz in der Konferenz übertragen war, folgende Anſprache:

„Durch die Feſtſetzung des Programms, das unſeren Be
ratungen als Grundlage dienen ſoll, haben die Mächte deutlich ihr

Intereſſe daran gezeigt, daß Ordnung, Friede und
Wohlfahrt in Marokko herrſchen ſollen. Die Mächte
ſtimmen gleichfalls in der Erkenntnis überein, daß dieſes koſtbare
Ziel nur durch die Einführung von Reformen in
Marokko erreicht werden kann, Reformen, die beruhen auf dem
dreifachen Grundſatze der Souveränität des Sultans,
der Jntegrität ſeines Staates und der Gleich-
heit der Behandlung in kommerzieller Be
ziehung, d. h. der offenen Tür. Als der Sultan und
die Mächte das Programm annahmen, legten ſie ſich jedoch nicht
die Aufgabe bei, einen vollſtändigen Plan für die Umwandlung der
Verwaltung Marokkos vorzuzeichnen. Es würde ſich vielmehr
darum handeln, gemeinſam die Mittel zur Anwendung derjenigen
Maßregeln zu beraten, die ſich ſchon jetzt als die dringendſten und
leichteſten zeigen. Das Vertrauen, das wir alle zu dem zivili
ſatoriſchen Einfluß des Friedens und des Handels tragen, be-
rechtigt uns zu der Hoffnung, daß die Maßregeln noch wirkſamer
ſein werden, wenn da, wo die Konferenz es für ausführbar hält,
Polizeikorps organiſiert werden, wenn der Waffenſchmuggel unter-
drückt ſein wird, wenn die Hilfsquellen für die öffentlichen Auf
gaben und für die Ausrüſtung der Häfen geſichert ſein werden,
wenn die Ruhe wiederhergeſtellt und wenn die wirtſchaftlichen Ge
ſchäfte erleichtert ſein werden. Dann wird die beſſere Würdigung
der Wohltaten des Friedens und der Arbeit durch die marokkaniſche
Bevölkerung es dem Sultan geſtatten, ſeinem Reiche dem Wunſche
aller entſprechende Ausſichten auf Wohlfahrt und Gedeihen zu er
öffnen. Gegenſeitige Achtung im gegenſeitigen Intereſſe und der
aufrichtige Wunſch, die gegenſeitigen Intereſſen in Einklang zu
bringen, müſſen nach meiner Anſicht mit den Grundſätzen der
Souveränität des Sultans und der Jntegrität ſeines Reiches unſere
Richtſchnur auf der Konferenz ſein. Wenn ſolche Geſinnung uns
nicht durch unſere eigene Geiſtesrichtung und durch den Geiſt, der
unſere Regierungen beſeelt, eingeflößt würde, ſo würden ſie uns
ſchon diktiert durch die erwartungsvolle Haltung der ganzen Welt,
die eine einträchtige Löſung erwartet, die dem immer mehr wachſen
den Beſtreben nach univerſeller Solidarität entſpricht.“

Die Sitzung wurde um 4 Uhr geſchloſſen. Der Tag
der nächſten Sitzung iſt noch nicht beſtimmt.

Aus Rußland.
Das kaiſerliche Manifeſt vom 30. Oktober.

Die Petersburger TelegraphenAgentur erklärt: Wir er-
fahren aus maßgebendſter Quelle, daß alle von fremden Bericht
erſtattern nach dem Auslande geſandten, zum Teil ruſſiſchen
Blättern entnommenen Nachrichten durchaus falſch ſind, nach
denen der Miniſterpräſident Graf Witte die Abſicht
hätte, die Verwirklichung des kaiſerlichen Manifeſtes vom
30. Oktober zu r Vauggren und die Bedeutung dieſes
Erlaſſes zu verringern. Wir ſind ermächtigt, dieſe Erklärung
in der beſtimmteſten Weiſe auszuſprechen und e davor

enzu warnen, daß man durchaus unrichtigen Na dieſer
Art Glauben ſchenke. Graf Witte iſt ausſchließlich und im
ganzen Umfang auf der Grundlage des Manifeſtes tätig, das
uneingeſchränkt werden wird. Dies wird dem
nächſt jedermann ſehen. Die von der Regierung gegen die

enen ſtrengen Maßnahmen erklären ſich
ch der Regierung, die in dem Manifeſt

verheißenen Reformen genau durchzuführen, während die
Revolutionäre gegen dieſelben wollten. Sie wollen
die Duma nicht ihr Ziel iſt die Republik und die Anarchie.
So ſind v w nig der Notwendigkeit vor
genommen worden, die in dem Manifeſt vom 30. Oktober
verkündeten Grundſätze zu verteidigen, deren r
den unwandelbaren Willen des Kaiſers und das nächſte Zie
der Regierung Seiner Majeſtät bildet.

Verhaftung des Arbeiterdelegiertenrates, Jn der Nacht zum
16. er, iſt der Arbeiterdelegiertenrat in Petersburg, insgeſamt
22 Perſonen, verhaftet worden ſeine Dokumente und Brief-
ſchaften wurden mit Beſchlag belegt. Es iſt erwieſen, daß der
Arbeiterdelegiertenrat aus Revolutionären beſtand, die der

Revolutionäre ergri
gerade durch den Wunſ

ſchäftigten, die Arbeiter zu terroriſteren, um Ziele zu erreichen,
die mit der Arbeiterfrage nichts gemein haben. Jn behördlichen

Kreiſen glaubt man, daß die Ausdehnung der revolutionären
Organiſätionen infolge der Verhaftung des Arbeiterdelegierten
rates und der Beſchlagnahme ſeiner Dokumente ſehr erſchwert
worden ſei.

Aus Transkaukaſien. Armenierinnen aus Schuſch a
richteten an die Gemahlin des Statthalters telegraphiſch die
Bitte, die Armenier gegen die Gewalttätigkeiten der Tataren
und Kurden zu ſchützen und vor Hunger und Kälte zu retten.Das Anwachſen er revolutionären Bewegung in den Kreiſen

Gori und Duſet und im Gouvernement Tiflis veran
laßte die W des Kriegszuſtandes. DieBahnſtationen bis Gori ſind mit Truppen beſetzt. Eine Ab
teilung rückt nach Michailowo und Bornhom weiter
vor. Die Beſetzung der letztgenannten Station iſt für die Verſorgung mit Holz von Tie erforderlich. Einige Stationen

wurden von Bauern zerſtört. Der Suramtunnel wurde durch
zwei von beiden Seiten ohne Bedienung abgelaſſene Lokomotiven
unpaſſierbar gemacht. Nach Kutais rücken von drei Seiten
Truppen heran.

Weitere Telegramme beſagen:
Roſtow am Don 15. Jan. Hier wurde eine Patronenfabrik

er in der ein Vorrat von Patronen und vier Bomben gefunden
wurde.

elſingfors, 16. Jan. Die ſtreikenden Telegraphiſten
erklärten, daß der Zuſammenhalt unter den Ausſtändigen nicht
länger aufrecht erhalten werden könnte und daß es daher jedem
Einzelnen überlaſſen bleibe, nach Gutdünken ſeine Tätigkeit
wieder aufzunehmen. Das Streikkomitee hat ſeine Tätigkeit
eingeſtellt.

Ausland.
Frankreich.

Eine ProveAbſtzm men tn der Präſidenten
wahl.Dienstag nachmittag fanden ſich die den verſchiedenen

Gruppen der Linken angehörenden Deputierten und Senatoren in
großer Zahl im Palais Luxembourg ein, um eine ProbeAb-
ſtimmung für die Präſidentenwahl vorzunehmen. Dabei wurden
416 Stimmen für Fallières, 191 für Doumer und 42
für verſchiedene andere Kandidaten abgegeben.

Großbritannien.

Zu den Wahlen.Bis Dienstag nachmittag 2 Uhr wurden gewählt: 93 Liberale,
21 Mitglieder der Arbeiterpartei, 19 Nationaliſten, 27 Unioniſten,
3 freihändleriſche Unioniſten. Die miniſterielle Mehrheit beträgt
bisher 103. Jn Newcaſtle on Tyne wurden der Kandidat der
Arbeiterpartei Hudſon mit 18 869 Stimmen und der Liberale
Cairns mit 18 423 Stimmen gewählt. Die beiden konſervativen
Gegenkandidaten erhielten 11 942 und 11 223 Stimmen.

Aus Nah und Fern.
Erdſtoß. Jn den ungariſchen Komitaten Neutra und Bars

wurde ein ziemlih heftiger Erdſtoß verſpürt, der vier Sekunden
dauerte. Der Schaden iſt unbedeutend.

Der ſchleſiſche Dichter Johannes Reinelt (Philo vom Walde)
iſt nach einer Meldung aus Breslau am 16. d. M. geſtorben.

Hinrichtung von drei Chineſen. Wie uns aus Tſchifu gemeldet
wird, ſind am 15. er. in Gegenwart des franzöſiſcheu Konſuls die drei
Chineſen hingerichtet worden, welche zur Zeit der Kämpfe um Port Arthur
den franzöſiſchen Marine-Attaché Kapitän de Cuverville ermordet haben.

Großes Aufſehen erregen in Dresdener Börſen- und Finanzkreiſen
die Unterſchlagungen eines Beamten der Depoſitenkaſſe eines Dresdener
Privatbankhauſes. Der ungetreue Beamte, ein gewiſſer Seligmann,
hatte ſich in Börſenſpekulationen eingelaſſen, die dann fehlſchlugen. Der
Beamte ſoll etwa 6000 Mk. veruntreut haben er hat inzwiſchen das
Weite geſucht und dürfte ſich bereits im Auslande befinden. Er ſtand
im Rufe eines ſoliden, gewiſſenhaf ten Mannes.

Eine Verſchwörung gegen den König von Serbien Wie aus
Belgrad berichtet wird, ſoll dort eine Verſchwörung gegen König Peter
aufgedeckt worden ſein. Die Rädelsführer ſollen Offizierskreiſen ent
ſtammen. Nähere Einzelheiten fehlen.

Entführung im Automobil. Montag abend iſt die Haupt-
künſtlerin eines Pariſer Varieteetheaters, welche verheiratet und Mutter
von zwei Kindern iſt, von dem Sohne eines Pariſer Großinduſtriellen
im Automobil entführt worden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Jan. Zu der Marokko-Konferenz meldet der

„Lokalanz.“: Nachdem Almodovar geendet hatte, erhob ſich
Revoil und erſuchte die Konferenz um Zuſtimmung zu den von
dem Vorſitzenden im Namen Spaniens aufgeſtellten Prinzipien.
Alsdann ſtellte der deutſche Botſchafter v. Radowitz offiziell im
Namen Deutſchlands die deutſche Anerkennung der drei
r Grundſätze feſt: Souveränität des Sultans,

nabhängigkeit Marokkos und offene Tür für den Handels
verkehr aller Nationen. Es wurde dann Einſtimmigkeit er
P über die tägliche Bekanntgabe eines Reſumés der im

brigen geheim zu haltenden Verhandlungen an die Preſſe.
Altona, 16. Jan. Der Gemeindevorſteher Ellerbreck in

Sülldorf ſtach aus Unvorſichtigkeit einem Knechte die Heugabel
in die Augen. Dieſer war ſofort tot.

Frankfurt a. M., 16. Jan. Jn den Höchſter Farbwerken
ereignete ſich eine Keſſelexploſion, durch die ein Arbeiter
getötet wurde.

Moskau, 16. Januar. Der Stadthauptmann Baron
Medem iſt von der ruſſiſchen Regierung auf ſechs Monate
nach Deutſchland zum Studium des Gendarmerie und
Polizeiweſens geſandt worden.

Petersburg, 16. z Der Arbeiterrat gibt nochmals
bekannt, daß das Proletariat den 22. Januar als Gedenktag
der Trauer mit eintägiger Arbeitseinſtellung begehe, ſich aber
jeder Kundgebung enthalte.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 18. Januar: Normal kalt, teils heiter, teils
Nebel, ſpäter bedeckt.

Freitag, 19. Januar: Milder, feuchtkalt, Nebel, Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,40, Trotha 3,12, Alsleben 2,98, Bern

burg 2,50, Calbe, Oberpegel 2,08, Calbe, Unterpegel 2,48.
Unſtrut: Straußfurt 1,85. Moldau: Budweis 0,16,
Prag 0,85. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,42, Branden
burg, Unterpegel 1,96, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 3,09. Elbe Pardubitz 0,24,
Brandeis 0,31, Melnik 0,84, Leitmeritz 0,48, Außig 0,87,
Dresden 0,58, 1,64, Wittenberg 2,66, Roßlau

2,27, Aken 2,63, t 2,80, Magdeburg 2,34, Tanger
münde 3,34, Wittenberge 3,13, Lenzen 3,10, Dömitz 2,60,Darchau 2,26, Lenenbutg 2,46. 4

Muſter des weſtfäliſchen Anerbengeſetzes ausgeſtaltet werde. Arbeiterklaſſe nicht angehören nd ſich ausſchließlich damit be
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Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte,

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 16. Januar 1906.a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

tadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i, Pr. 167 153 S 146Danzig 172 156--157 149 152Stettin 162--175 152--1659 150 160 150-- 156
Poſen 178 162 156 154Breslau 175 l60 160* 145 154Berlin 182 171 c 1682Dresden 176 180 169-- 172 160 176* 156--170
Hamburg 178 172Hannover 175 179 165 170 2 160 180Münſter 180 7 z 155Neuß 165-- 175 149 159 145 150Frankfurt a. M. 1686 186x 170 172 175 180 156 170
Mannheim 189 174 161Allenſtein 165-170 148--155 130 140 140 150
Znin 182 186 150 154 150 154 150 154Löwenberg 168--174 154 157 151 155 136 140
Strehlen 160 171 151--157 145 154 142 148
Oppeln 168 170 153 155 139--146 143 145
Glogau 177--180 159 160 153 154 153 156
Rendsburg 180--185 168 1723 165 170Minden 175 165 140 155Dortmund 177 162 137 160Soeſt 175 163 7Aalen i. W. 186 150- 156 176--184 156-- 164
Giengen 182 148--150 175-- 182 156 160
Riedlingen S S 172-- 178 152 156Schwerin i. Mecklb. 165 172 156 162 150 150- 160

Braugerſte.
Gerſte: Dresden 142-150 Kernen: Aalen 192 200, Giengen

180 184. Raps: Breslau 236 A.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 16. Januar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 93 Cts. c 143,25 95 Cts. A. 147,45
Chicago Mai 887 Cts. 136,90 888 Cts. 136,05
Liverpool Miärz?7 ſh. 08 d. 158,30 7 ſh. O d. 157,60
Paris Jan. 23,80 Fes. 193,60 23,65 Fcs. 192.40
Budapeſt April 17,06 Kr. 145,00 17,22 Kr. 146,30
Odeſſa loko 99 Kop. 128,45 99 Kop. 128,45
Riga loko 103 Kop. 133,65 101x Kop. 131,70
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 700 ctvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 88x Kop. 114,85 88k Kop. 114,85
Riga loko 99 Kop. 128,45 99 Kop. 128,45Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 87 Kop. 112,90 86 Kop. 111,60
Odeſſa Futtergerſte loko 763 Kop. 99,25 76x Kop. 99,25
Riga x loko 76 Kop. 98,65 76 Kop. 98,65NewYork Mais Mai 51 Cts. 84,60 51 Cts. 84,35
Buenos Aires* loko ct. pap. 490 ctvs. pap. 87,20
Budapeſt n vwne Kr. 77 t Kr. e Mbofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 13,05
Fracht von NewYork nach Bremen 14,30 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 AC., nach Rotterdam 5,15 A.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,05 nach direkten

Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

o) Tägliche ausländ., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 16. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
1864 La Plata 80 kg ſchwimmend 189 81 kg ſchwimmend
189 75 kg Roſario Santa Fé ſchwimmend 185 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud ladend geladen 169 Donau.-Bulgar. 72/73 kg
ladend geladen 168 Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs. bis
25. Januar 1521 bez. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Januar 132 C bez Februar 133 (126 A. bez., ſchwimmend 124
bez., Amerik. bis 25. Januar 1253 K. Mais: Mixed Dampfer
„Pennſylvania“ 118 C. bez., Dampfer „Badenia“ 1164 1169
bez., erſte Hälfte Januar 116 Januar 1151 La Plata
April Mai (130 Mai Juni (1281) A.

Rotterdam, 16. Januar. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
81 kg Januar Februar 1798 (199) Barletta 81 kg Januar Februar
179 (199) Ulka 929 Pud prompt 182 925 Pud prompt
184 989 Pud prompt 6 10 Pud prompt 189 Rumän.
nach Muſter 173 183 Saxonska prompt 184 A. Roggen:
Bulgar. -Rumän. 72/73 kg prompt 165 AC, 75/76 kg prompt 166

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 1321 Donau.
60/61 kg ſchwimmend 1331 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg nach
Muſter prompt 1564 158 c. Amerik. II white Clipped 38 lbs. prompt
152 AC, 40 lbs. prompt 154 A. Mai s: Mixed Januar Februar
116 (130) A. La Plata rye terms April Mai (130) C.

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 16. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk,
177,00 182,00 ab Bahn. Roggen, märk. guter 164,00 167,00
ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 145,00 bis
153,00 gute 154,00 164,00 AC, ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 bis
160,00 leichte 140,00 144,00 amerik. 133,00 137,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ, fein 171,00--182,00 mittel 160,00 170,00
gering 156,00 159,00 ruſſ. 159,00 163,00 amerik. 159,00
bis 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed alter
guter 134,00 136,00 AC, neuer guter 130,00 132,00 AC, runder
132,00 136,00 C. frei Wagen. Erbſen, inl. u. ausländ. Futterware
mittel 169,00 174,00 feine und Taubenerbſen 175,00 179,00 .4
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00 24,75. Roggen-
mehl 0 und 1 21,70--23,50 A. Weizenkleie 10,20 11,00 Roggen
kleie 10,50 11,00 A. Mittagssörſe: Weizen, märk. 177,00 bis
182,00 c. ab Bahn, Mai 193,00 192,75 193,25 193. 00 AC,
Juli 195,25--195,75 195,50 Roggen, inländ. 165,00 166,00 c.
ab Bahn, nicht ganz trockener 163,00 c. ab Bahn, Mai 178,00 bis
178,25-- 178,00 Juli 178,00 178,25 178,00 Hafer, Mai
166,25 166,50 166,00 166,25 Juli 168,25--168,50 168,25
Mais, Mai 131,75 131,50 c Weizenmehl 00 23,00 24,75
Roggenmehl 0 und 1 21,70--23,50 Mai 22,70 c Rüböl,
Januar 51,30 G., Mai 53,20--53,10 53,50--53,40 Okt.
54,60 54,40 54,70 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Mai 193,00 C. (vorige 192,50 Juli 195,50 (195,25
Roggen, Mai 178,00 A. (177,75 A.), Juli 178,00 (177,75
Hafer, Mai 166,25 (166,75 AC.), Juli 168,25 (167,75 AC).
Mais, Mai 131,50 C (131,50 Ac). Mehl, Jan. 21,85 C. (21,90
Mai 22,70 C (22,75 .4). Rüböl loko 51,30 c (51,30 AC), Jan.
51,30 (51,80 Mai 53,40 (53,380 Okt. 54,60
(54,50 C).

Halle a. S., 17. Jan. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelfen für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtrohund Weizenſtroh ohne Angebot; zu Streuzwecken bei n

Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 C in einzelnen FuhrenRoggenſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,650 Breitoruſh bei Partien
Roggenſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40

3,25 in einzelnen Fuhren: 8,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80
im einzelnen vom Lager hier 3,25

Magdeburg, 16. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen beſſer, engliſcher
ut 170-173 mittel gering 152--158 Ac,o. Sommer- gut 171--175 AC, mittel 162 170 do. Kolben

Sommer gut 175--180 Ac, do. Rauh gut 164 170 do. aus
ländiſcher gut 188--194 Roggen feſter, inländiſcher gut 167 bis
170 Ac, mittel 158 165 ausländiſcher gut 172--175 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier- gut 170--182 A. mittel 160--169 AC,feinſte über Notiz, Landgerſte gut 158 169 ausländ. Futtergerſte

gut 137--139 Hafer, ſtetig, inländ. gut 164--170 mittel
154--162 ausländ. gut 156--170 Mai s unverändert, runder gut
133-- 135 amerikaniſcher bunter gut 129--132 A. Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 AC, mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190--200 v.

Leipzig, 16. Jan. Produktenmarkt. Bericht vonNeumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 167—-176 bz. Bf., ausländiſcher 193--206 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 168 bis
172 bz. Bf., ausländiſcher 182 183 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 165 180 bz. Bf., Mahl- und Futterware
142 160 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 160
bis 172 bz. Bf., ausländiſcher 164 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138 142 bz. Bf., runder 138 142 bz. Bf.,
Cinquantin 155 178 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,00--12,50 bz. Bf.
Rüböl, feſter, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 50,25 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27—28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelbnach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Muhlen

und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 24,00 25,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 16,00--16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,50 Roggenkleie 10,75--11,50 ver 100 kg exkl. Sack.

Nürnberg, 15. Jan. (Hopfenbericht.) 400 Ballen
Umſatz für Export und Kundſchaftszwecke zu unveränderten Preiſen.

WochenMarktberichte.
4 StaßfurtLeopoldshall, 16. Jan. Düngemittel. (Bericht

von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Das Kaligeſchäft hat in
dieſem Jahre von Anfang an gut eingeſetzt und ſind die Aufträge
jetzt bereits ſehr bedeutend. Vorausſichtlich wird das Frühjahrs
gerchäft recht lebhaft, wir empfehlen daher frühzeitigen Bezug.
Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in
Ladungen mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
zuſchläge gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 5 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 5 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte.
Magdeburg, 16. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 271 Rinder, 260 Kälber, 111 Schaf
vieh 2c., 1072 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37-39 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—-36 c. mäßig genährte junge und ältere
21 33 d. gering genährte jeden Alters 28 30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36--38 AC, b. voll
fleiſchige jüngere 33--35 c. mäßig genährte jüngere und ältere
31--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27- 29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27-29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24--26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20-23 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 49--52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42--47 e. geringe Saugkälber 30--40 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 33--36 b. ältere Maſthammel 31-33 e. mäßig

u Hammel und Schafe (Merzſchafe) 5230 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 74--75 b. fleiſchige

71-73 e. gering entwickelte 67--70 d. Sauen 65--70 v.
Verlauf und Tendenz: Rinder und Kälber langſam, ſonſt lebhaſt.
mittelmäßig. Ueberſtand 80 Rinder, 17 Kälber, Schafe, Schweine.

Köln, 15. Jan. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren: 472 Ochſen, 558 Kalben (Färſen) und Kühe, 71 Bullen,
201 Kälber, 29 Schafe, 1836 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 77, b. 72--74, e. 67--70, d. 60 64
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 69 70, c. 64--66, d. 58

bis 61 Bullen a. 70, b. 66--67, c. 63 64, d. 59 61
Geſchäft war ſchleppend mit größerem Ueberſtand. Kälber: a. 86
(Doppellender 98 b. 78--83, c. 68--74 Schafe: a. 83,
b. c. A. Geſchäft in Kälbern und in Schafen ruhig und

eräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22
ara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 1x Jahren 76 C. (ausgeſuchte b. fleiſchige 72 bis
73, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 64—-69 Geſchäft in
Schweinen lebhaft und geräumt. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 15. Januar 398 Großvieh Viertel, 17 Kälber,

Schafe und 307 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch
I. Qual. 1,20 1,24 Ac, II. Qual. 1,16 1,18 III. Qual. 1,10
bis 1,12 b. Kalbfleiſch: T. Qual. A, II. Qual.

A, III. Qual. Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36
bis 1,38 II. Qual. 1,32 1,34 III. Qual. 128 130 Jn
Rindfleiſch mittelmäßig, in Schweinefleiſch langſam. Groß-
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
15. Januar a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,34--1,26 II. Qual. 1,28
bis 1,30 III. Qual. 1,22--1,26 b. Schweinefleiſch: I. Qual.
1,50--1,52 Jn Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

Waren- und r hktenberiqhte
e e.Hamburg, 16. Januar. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 176 180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
168--174, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Januar 134,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher ecif. Januar 113,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais feſt, Amerie. mixed cif, per Januar 109
La Plata cif. Januar- Februar 109,00.

Peſt. 16. Januar. Weizen ſtetig, per April 17,12 Gd., 17,14
Br., per Oktober 16,84 Gd., 16,86 Br. Roggen per April 14,02 Gd.,
14,04 Br. Hafer per April 14,44 Gd., 14,46 Br. Mais per Mai 18,68
Gd., 13,70 Br.

Parié, 16. Januar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Januar 23,80,
per Februar 23,95, per März April 24,10, per März Juni 24,85,
Roggen ruhig, per Januar 15,90, per MärzJuni 16,00.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien Paris, 16. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 23,75,
per Febrnar 28,90, per MärzApril 24,05, per März Juni 24,25.
Roggen ruhig, per Januar 15,90, per MärzJuni 16,006.

London, 16. Januar. An der Küſte Weizenladung angeboten
vaf e ſche eerven, 16, Januar. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,

er ſtetig.
New-York, 16. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 92 per Jan. per Mai 92 per Juli 90x, per September
Mais ver Mai 51 per Juli 51 per September

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2/,.
Chieago, 16. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 888/ per Juli

85 Mais per Mai 45
Raps.

Peſt, 16. Januar. Raps per Auguſt 28,10 Gd., 28,30 Br.
Zucker.

Hamburg, 16. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,60, per März 16,85, per Mai 17,15, per Auguſt
17,55, per Oktober 17,65, per Dezember 17,80. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 16. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,40, per März 16,75, per Mai 17,05, per Auguſt
17,45, per Oktober 17,60, per Dezember 17,70. Tendenz: Ruhig.

London, 16. Januar. 9600 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 16. Januar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 385 G., Mai 39 G.,
September 39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 16. Januar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 381 G., Mai 38 G., September
391 G., Dezember 40 G. Tendenz: Schwach behauptet.

Havre, 16. Januar. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,25. Tendenz Behauptet.

Rio de Janeiro, 15. Januar. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 7000 Sack in Santos.
v Amſterdam, 16. Januar. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,
oko 31.

Petroleum.
Hamburg, 16. Januar. Petroleum ruhig, Standard white

loko 7,30 Br.
Antwerpen, 16. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Januar 191 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März-April 20 Br. Ruhig.

Neweort, 16. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-Pork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 16. Januar. Spiritus ruhig, Januar 192 G.,

Januar Februar 19 G., Februar-März 191 G.
Paris, 16. Januar. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Januar

40,00, Februar 40,00, März-April 39,75, Mai-Auguſt 40,00.
Paris, 16. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar

39,75, Februar 39,75, März- April 39,75, Mai- Auguſt 39,(5.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 16. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Januar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 16. Januar. Rübbl feſt, loko verzollt 53,00.
Amſterdam, 16. Januar. Leinöl flau, loco Febr. 24

MärzMai 24 Juni Auguſt 25, Sept. Dez. 25.
Paris, 16. Januar. (Schluß). Rüböl matt, Jan. 61,75,

Februar 62,25, MärzApril 62,75, Mai-Aug. 63,25.
NewYork, 16. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,10.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 16. Januar. Kartofſelſtärke 19,25 Mk., Kartoffelmehl
19,25 Mk., feuchte Stärke 10,10 Mk.

Hamburg, 15. Jan. Kartoffelſtärke 19--19 Mk., Lieferung
Febr.Mai 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19--19 Mk.,
Lieferung Febr. Mai 19— 19 Mk., Superior Stärke 19 19 Mk.,
SuperiorMehl 19 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. Januar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. But

eiſch. ter. Eier.Magdeburg, 16. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80-—5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 16. Januar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 16. Januar. Baumwolle. Ruhig.

loco 60 Pfg.
Antwerpen, 16. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.

5,15 bez., Oktober 5,07 Käufer Feſt.
e Liverpool, 16. Jan. (SchlußWericht.) Baum wolle. Um

Le 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Stetig.

Upland middling

Per Januar 6,11, Per MaiJuni 6,2„Jan.-Febr. 6,11, Juni-Juli 6,22Febr.-März 6,12, „zJuli- Auguſt 6,23,
März- April 6,15, „Aug.-Sept. 6,16,

„AprilMai 6,18, Sept.Okt. 5,90.
Metalle.

Amſterdam 16. Januar. Bancazinn flau, loco 101
Londen 16 Jan. Silber 30/16 Lſtrl., ChiliKupfer 79 Lſtrl.,

per 3 Monate 76 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 165/, Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 16. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 54 ehb. 1 d.

Rio de Janeiro, 15. Januar. Wechſel auf London 178
;„»»„»»“„“—„“—«—„0“—“-—G o STCTTCT

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
G

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebdeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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Berliner Börse, 16. Januar 19
Dtseh. Fondau. St.-Pap. Eisend.-Stamm-Aktien,
Dixch. Reichs-Schate

do. 1905 u. 07
Dis R. A. unk. O5) 31

do. do. 3Preuss, cons. Anl.

o. do.Bad. Stb.-Anl. 01 s
do. (o.

Bayerlihe Anleihe

do.
do. kisb.-Obl.

raunschw. Ig.
Brem. Anleibe 1899

do. 1896 3
Casseler Landestr.
r. Hess. St. A. o9

do. 95 3Mecklend. Ep. Schdv.

o. cons. 90/94
3

Oldenb. Sf.- An

2 do.do. Bod.-Cr.-pfab.
achs.-Meining. cr.
ächs. Anleſhe

do. Ftaatsrente
randb. Pr.-Anleſhe
Han. Pr. V. in.
do. do. XOstpr. Prov.-Oblig. 4

blig.
o.Pomm. Prov.-Anl.

r Prov.-Anl.
o. do.Rheinpr. IX. 1xI.

do. X. xdo. XIX. unk. 09
do. XXIV-xxvn
do. XV.
do. N. X.Westt.Prov.-Anleine

do. do.
do. do.Vestpr. Prov.-inl.

do do.
Aachener Sf. In
Altona St. -An.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

o. do.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-An]. 66/75

do. 76/78
do. 82/98

Stadt-Syn.

do. do. 1902
Fielefelder St.-Anl.

onner St. -Anl.

o. do.Boxh. Rummeſsb.

randenburger 01

eslauer St.-Anl.91
rombergerv. 02

Charloftenbd. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder do uer. Os
Dapziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdorf
Dortmunder St.-Anl.) 3

resdener St.-Anl.

o. 1905Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1903
klberfeld. St. 1889

do. 1899
Erkurter Stadt -Anl. 4

Ssener Stadt-Anl.
krantf. St.-Anl. di
Freiburg j. B. 1903
fürstenwald. St.-A
dörllzerst.- Anleihe

o. o.falleachest.-Inieite
o

o.
Hamm j. V. 1903
Hannaov. St. An 95
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisersl. St.-An.
Karlsr. St. I. 86/89
Kieler St.-Anl.
Kölner Stadt-Anl.

do. 1900Königsb. St. -An]. 99

Leer j. 0
lichtend. Gem. 00) 4
Ldwgsh. St.-A. 1900

do. do. 1902 31
Magdeburger 02

10. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901

Nil -Rbr. St.-Anl,
Münchener Sf.- An

do. 190001
Münsterer 1897
Nürnd. St.-A. 99/01

do. 1896/98
Peiner St. -Anl.

irmasens
Posener St. -An.
Potsdamer St.-A.
Rostocker St. An

Schöneh Gem.-Anl,
Schweriner St.-Anl.
Span Aauer St.-Anl.

o. do.Stargarder St.-in.
Stetfiner St.-An.
Ieltower Kreis
Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St. -Anl.

Wiesbad. Stadt-Anl.

Preußische pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe

do. do.
do. do.
do. do.
do. neue
do. o.do. do.lanäsch. Centr.

do. o.
do. do.

Kur und Neumöärk.

o. altedo. Comm.-h.
Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.

do. reuldsch.
do. do.

Posensche

do. Xl-X Vdo. lit. D.
do lit. B.
do. lit. C.

vächsische

do.
do.

Schles. altld.
do.

do. (lo.
Schles. Holst. l. C.

do. do.
Westf. Land

e n

Westpr. naulang.

do. do.Hess. Land-Hp.-Pt.

do. do.
Sachs.-Altb. l. 0.

Renten-Briefe.

Uandarerzche

o.
Hessen-Nassas

do.

kar und Neum.
o.

Pommersche

do.
Vosensche

o.
Preussische

do.
Rhein.-Westt,

do.
Sächsische

Schlesische
do.

clerviz-Holsten.
o.

Augsburg. 7 Cld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 TIr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lüdecker do.
Meininger 7 6.- Lose

Oldenb. 40 Tr. Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostatr. Eisenb.-Anl.

Hamb. 50 Tlr.-lose] 3

do. 1000 Pes. abg.
472 96 do. innere
42 9 2040 N.
490 Arg. A. 1896
Bosnische Anleihe

do. v. 98 u. b. 1905

o. o. m.Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
d. v. 1898

Egypt. Anleibe gar.

do. Dairs-Anl.
finländische Lose
freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.
do. NMonopol
do. Pjräus-l. 400

Jap. Anl. Il 10.1.7.
o.

Htalienische Rente

o. neueNexit. Anl. 200
do. 500
do. 1904

omepener Anl. 94

0. 88Oesterr. Goldrente

o. Kronenrenfe
do. einb. cv. Rente

do. Silb. Rente
do. Pap.-Rente

do. do. 1896

do. conyv. Ohbl.
Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.
äo. Bagdad- A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unjficierte 03

o. 1905do. 400 Fr. l.
Ungar. Goldrente

do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. Eisenb.-Anl. 5
Argent. Anleiher. 87 5

do 1902m St.-Anl. 92) 6

r W

do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. I.
do. III. Spec.

Rumän. amrt. alt.

do. 1903
do. 1890
do 1891
da. 1894
do. amort. 98

o conv

e e e l i n

L 92

e

r

do. Grundentlg.-0.

Barletta-lose
Bukarest. Anl. 84

do 88do. 95do. 98Budapester St.-Anl.
B. Air. St.-A. 10001.

do. 100 I.

do. Pes.Kopenb. Sfadt-Anl.
lissab. Stadt-Anl.

do. 400 N.
Nailänd. 45 lLire-l.

do. 10 lire-l.
Moskauer St.-Anl.

Stockholmer Stadt A.

do. do.
Venet. 30 ljre-l.
Wiener Comm.- A.

do. lnvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

e
r

a

r

do. 20 I.
6

c r

Baudap.Haupt-Spart.
Bulgar. Nat.-Pfabr.
Dän. Inselst. Kass
finl. Hyp. V. Pf. o2
Holl. Komm.-l.
Italien. Hyp. -Oblig.
ltal. Mat.- Pf. gtfr.

Jätl. Cr. V.-0b. V.
do. do.Ropenhag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. I. I.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C. B. II u. III.

do. C.-Obl. S. I.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grater Lose

do. Anrechtzzch.

ag. Temes 4
do. Bodener. Pfb.
do. Bodencr. Pf.

er en e

o r l

S

e e

à

Wde, do. a. H.

henenm

Aachen-Masstrich

Frankf. Cäterb.
Halberst. Blant.
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexrb.
lübeck-Büchen
Niederlausitzer
Niederwaldbahn
Nordh. Wern. I. A.
Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr.-Sch.
Ischipk-Finsterw.

a Di

r

W

e e

ws r r

Aubig-Teplitz
Böhm. Nordbahn

Brünner Lokal.
Buschtehrader
Crak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
lemberg-Crern.
Oesterr. Staatsb.

do. Nordwestd.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.

Südöster. (Lomb.)
Sratmwar-Nagyd.

Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.
Kursk- Kiew

Warschau-Wien.
Amsterd.- Rotterd.

Anatolische voll
609o. oBaltimore u. Ohio

Canada Paciſit
Gotthardbahn
Meridionalbahn
Mittelmeer
Jara Simpl.-Gen.

Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundhb.
Schantun

West-Siciſian

Aachener Kleinb.

Allg. Dtsch. Klnb.
do. loc. u. Strab.
Barm.-Elberf. St.
Berl.-Charld. Strb.
Boch.-Gelsenk. Strb.

Braunschw. Strb.
Bresl. Elektr. Str.
Bresl. Strabenb.
Crefelder Strabenb.

Danriger Strabend.
Dresdener Straßenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Str.
Gr. Berl. Strabendb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. FStrabenb.
Hannov. Strabenb.

do. Vorzugs-Att,
Heidelbg. Strabend.

Königsb. Str. V.-A.
Magded. Strabend.
Marb.-Bnd. Kind.
Mecklenb. Stradenb.
Posener Straßenb.
Stett. Straßenb.

do. do. V.-A.
Südd. Eisenbahn
Ver. Eisb. B. V.-A.
Westd. Eisend. 6.

F

do.
l ae. III. W.
do. VI. VII.
do. I. u. a.do. X. u. III.
do. III. uk. 1915
do. V. u. V.
do. II. u. 1913
Hamb. Hyp. B.

do unk. 1910
do unt. 1913
do S. 1-190
do unt. 1908
do. unt. 1913
Hann. B. C. A. S in

o IV.do. VII. u. 1908

o Ser.do. I. unk. 1904

do. II.leipz. Hyp.-B. I.
do. Ser. E.

a n O n t

r

e

W

t

Schiffahrts
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Pakett.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Horddeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe- Saale

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. lnädsb.

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84ev.

do. 1895 1903
Zschipk-Finsterw.

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodenb. fl.

do Mark
do. Silb.-Pr.
do. KRron.-Pr.

Dux-Prager Gold.
klis. Westd. 6. t.
franz Iosef Silb.
Galirx. Carl. w. 90
Rasch. Odhb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salzkmmg.)
z Lemb.-Crern. st.

Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnigsnet
do. U. Stsb. 1895

do. Staats II.
do. do. Gold

Dest. Localb. Gd.
do. Hordwestb.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. do. Elbth.

Raab-Oedbg. Gld.

Reichb. Pard. Silb.
Sädöst. (lomb.)
do. Obligat. Gold
do. do. Gold
Ung. lokalbahn

an e e

vangorod. Domb.
Koslow-Woron.
Kursk-Chart. B.

do. von 1889
Kursk-Kiew
Lodt. Fabr. kisenb.

Mosco-Jarosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Rursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.

do. Wind-Rybiosk
Orel-Griasi 89er

Rjäsan-Korlow
do. UVralsk a. 05
do. 1897 unk. 08
Rybinsk ar.
Süd Oxt 1898
do. gar. 01

Süd Westhahn

Transkaukas.

w u
do. II.Wladikawtas 95

do. 98o.

Zarskoe Solo

Anat. kisenb.-Ohl.

Süo
Centr.-Paciſ. 1949

ECeur.-Pacit. 1929

97,20B Cie. -Barl. 1927

an n

r

a

S

e c

Denv.-Rio Grande
Arth.-Pac. Pr. lLien.

do. Gen.-lien.

South. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.
do. do.St. Lovis S. Went.

do. II. Ine. B.
Tehoanteper 6. A.

BanKdisKont 690.
Peseta: 80 Pf.me M i e i t. 1 R 216, 1 Gold R. 920. 1 Pesoholl.: 1,70. 1M. Banco: 1,50.

n. t. Hand. u. 6.

Petersb. Int. H.-B.
o Contin. Wasserw. 3

do. Hyp. B.Preuh. e
do. Ctr.-Bod.

o n n

t. Vebers. Elſrt. 3 2

Dtsch. Hypoth.-Pfandbr.
Anb. Dess. Pfäbr.

do. do.
Berl. Hyp. 80 ab.

do. do.
do. I. u. N. uk. 1914

do. III. u. V. 1915
Bayer. Hyp. u. V.
Br. Hann. XVI-XVII.

do. I. N.do. II-IX. II.
do. III. III.
do. AXIII. 1915.

do. do.
do. I. u. 1908
do. X. III. uk. 10
do. X. uk. 19173
do. XV. uk. 1914
do. uk. 1905
do. Rom.-0. u. 13
do. 1913 Her.

S J v z S

G frtf. H.-Pfd. IV. 4
Goth. Grunder. l.

F.
do. 100Düsseldf. Draht 5

kl. Licht- u. Kraft. 4
kngl. Wollw. M. 3

do. 5

e e nete

r

*4German. Schiff. 2 Ver.-B. Hamb. 80

O o R

Westt. Lipp. Verd.
Wiener Bankverein

Bk. f. dtsch. Eisnb.
Ctrb. f. Eisbw. Obl.

Gr. Berl. Straßend. 352 98996

Halst. Belleall. 3 *4
Harimann NMsch. 3

Hehios Elek.-A. 2 2

n 5

S

B. f. Orient. Eisb.-0.

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

6 114

Kaliw. Aschersled. *4
Kattowitr. Bergw. *3
Kön. Marienhüfte 5 42
Königsborn Khl. 2

r

Mecklenb. H.-Pfb. I.
do. S. V. uk. 1913

do. a. ev. II. I.
do. Strel. H.-Pf.

do. do.

do. i.do. II. uk. 1914

do. .-pfb.Mitteld. Boder. IV.
do. unk. 06
do. Grndr. B.
do. do.

Nordd. Gräcr. III.

xo. I. II.do. X u. 1912
do. V.
do. XV. unk. 15
do. VII. unk. b. 06
da. A. unk. 1912

Pfölz. Hyp. -Pfbr.

Pr. Boder. Pf. T

do. 4do. A. X. 4
do. XV.do. VII. AIX.

do. III.do. I. uk. 1913
do. IV. uk. i

do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 u. 10
do. v. J. O3 uk. 12

do. 86/89 94
do. V. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06
Preub. z A. B.
do. ab. 80 r. 125

do. do.
do. do.

Tro. Vers.
Pr. Pfäbr. III.
do. XX. II.
do. III.
do. XV. (1914
do. XXVII. (1915)
do. X. (1912
do. XXVI. (1914

do. IV.do. XVIII. (1908
do. IXV. (1912
do. Kleinb.-Obl. 08

do. do. 04do. Comm.-Obl. II.

do. IV.
go. do. uk. 12
Rhn.-H Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.

Rh.-W. B. C. I. II. V.
do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910

do. X. unk. 1912
do. I. ank. 1915

II. v
do. VI. unk. 1908

Sächs. Bädner. III.
do. do. IV.do. l. ank. 1906
Schles. Bder. IV.

do. o. V.
do. do. l. III.

Schwarrb. H.-B. II.
do. do. III. u. V.

do. IStett.Nat. H. r. 110

do. unt. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. do. cv. r. 100
rädd. Bodener.

do. do.
Wastd. Bodener. II.

do. J.do. do. Vl.

r

Ludw. löwe 4 Co.
Löwenbr. NMSch. 2

Magdebg. Ströb. 3

Neue Boden A. 6. 2

c e

Niederl. Kohlen 5

2

do. o.Oberschl. Eisenb. B. 3

z6 Rhein. Ant.-Kohlen

Rhein. Met. 105 r.
do h. -Westf. Elekt. 2

Rh.-Westf. Kalk. 5
r

2 434 102,10b
Schultheiß.-Brau., 5
Siemens Elek. B. 3

S

c l e e J

Siemens Halske 3
es cch

Stett. Oderwerk 5
r

Union Elektr.- 6. 3

Vr. kisenb. u. B.-0.2

Zellstotf. Waldh. 2

Heidar Pascha f.

do. do. 5Russ. Zellst. Wldh.

Steaua Romane 5 5

Bank-Aktien.

B. f. Spritu.-Prod.

r

r

S
do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab. d

Berl. Handels-Ges. do. f. pappenfad.
Adler. Cem. conv.

2 o

T
Braunschw. Bank

do. C
Presl. Disc. B. abg.

Amtsg. Pankow B.

Dän. Llandm. an.

Dessauer Landesb.

o e h n e

r

do. vVeberseeisch. haſäe, lell. a Co.
B. f. Bgb. u. Ind.
B. f. Brauer. -Ind.

Bartt à Co. Spel.

Baug. Berl. -Neust.
3Baug. Rais. V. Str.

Baug.Ostend. V. 2.A.

C o J ä

m

eipig. Creditanst.do. do. II.IV. 3

Oblig. ind. Gesellseb.
Ace. Boese 8 Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3

-6. Montanind. 21 4Jan Cement 2
J

Ang. Dt. Kib. ab. 2
do. Elektr. 6esell.

do. do. IV.
le

o. 96,98 3
Alsen Porſl. C. 2
Anhalt. Koblenw.
Rerl. Braunkobl.

.-Charl. Ströb.t e ä0. 0.Berl. Elektr.-V.
Bri. Eixt. W. ux. 06

do. unt. 19068

Luxembrg. Int. B.

e t. Di. e

o Oester. länderbank

Oldb. Sp. u. Leihb.
Beton- v. Monierb.
bielef. Msch. Dürk.Bochumer *4Bruzchw. un 3

Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte

Bliesenbach Bw.
do. abg. V.-A.

Blumwe. NMsch.-Fb-

Boch. be W. V.-A.
Boch. Gudstahl

Boden. G. Kurfrst. 1

Böhler Co.
Bösperde Waltw.
Braunk, u. Brjk. I.
Braunschw. Kohl.

do. Pr. Akt.
do. JuteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer Gas

Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Trr. I. l.

Bresl. Oel-Fabr.
do.

do
Brüxer Kohlen
Buderus kisen

Butzke Metall

Calmry. Ashbest

Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Fedoersthl.
Charltth, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau
Ch. F. Griesheim
Chem. Fbr. Grün

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. NMüch.

Chem. Oranienb.

Chem. Fb. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Lim.
Lity Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. V.
Consolidation
Cont Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.

Cotthuser NMasch.
Cröllwitzer Pap.

Du. Oel-St.-p. 5
Delmenh. linol.
Dessauer 6Gas
Deutsch. Asph.-6.

Dtsch. Atl. Teleg.
Disch. Jat. j. Neis. 5
Deutsche Rabelw.
Dtsch. Linoſ. Rivd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
Dtsch. Gasgiühl.
do. Fpeisew.-6.
do. Hpjſegelglas
do. Sein Hubbe

teinzeng

do. Topröhr.
Dt. Vebers. E. 6.
do. Waffenfhr.
do. Magg. I. A.
do. Waszerwri.
Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

Döring Lehm.
Dortm. Union l C.

do. l. D.Dresden. Bauges.
Presdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.do. Waggop
do. kisen
do. Masch.
Dux. Rohblen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Vckert Mazch.-Fb-
Egestorff. Säline

Eilenburger Kattun
kintr. Braunk.

do. junge
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.-Sp.

Elhberfeld. Farben
Eiberf. Papierfb.
Electra Dresden
Eikt. licht u. Krft.
do. liefer.-Ges-
do. liegnitr
do. Untrn. Zärich
kmaillierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.
Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw-

do. bisenw.
Faber bBleistift.
Fac.-kis. Mannst.

V.-A.o.

Falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn-

Feldm. Cellulose
Flensbrg Schtfb.
Floether Masch.

Flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee

fraustadt. Zuck.
frerichs Co.
Freund Msch. cv-
friedrichshütte

friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.
Frist. Roßm.
fritasche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutt
Geisweid. Eisenw.

Gelsenk. Bergw-
do. Guß. NMunsch.

Georg Narien B.
do. do. St.-P-

Grd. u. Fbw. Renner
Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portl.-Cm-
Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig Zucker
Glückaut B. V.-A.
Görlitzer Eisend.

do. Maschinen
Gothaer
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritzner Mschfb.

ür. lichtt. B. abg-
do. Terr. 1

Gutmann Masch.
Guttsmann do-
Uagelberg Pap-
Hagener Gußst.

Haſiesche Masch.
amdg. Elekt.- W.

fand. Ges. f. Grdd.
Hanäst. Bell. All.
Hann. Bau St. -P.

do. Ummobjlien

o. Masch. 2
Harburg- Wiener
Harkort. Brüchnb.

do.
do. Bergw. St. Pr
Harpenver Bergd.

Hartmann Masch.
do fartung Gust.

Harz: Werke A. B.
Hasper Eisen

Heäwigshütte
Nein. Lehm. abg.
Heinrichshall. Ch.

Hemmor. Cement
Hengstenb. Msch.
Herdirand. Waggf.

b iibarnis
Hiläebrand. Mähl.
Hlpert Armoetur.

Hirschberg eder

gf. Linke

/ombardzinsſuss 795 Privetdiskont 4Oeet 1 n. Gold 2 M. Wahr. 1,70, 1 Kr. 0,85.
en

7 etdd.: 12. 11Lstrl.20,40 M.

v=«-2

253 256
1232 288,006

112,256
328,25b

170,506
345.,25b

84,80b6
117 50b6
123,006
305,00b
205,506
406 00b6

76,00b6
133,506

3 108,606
252,7566

53,00bB
240,00b6
199,756B

73 144.60
6 132.0006

179.60b6

122256
2053.100
258.5000

328,00b6
189,256
256,50b

98,506
251,00b6
159,00b6
168,00b6
305,25b
150,0006

a 109.00B
75,506

251,7566
162,0006

93.90b
106,906
165,506
195 006

61,506
82,006

291,5026
124 2560

a 120,506
182506
1320068
176.75b
168.750B
151006

12 104.50b
331,00b6

112256
201.0056

123600
516 5000

62,70bB

124,20b
120,10b
2210000
221,4500
106,3000

78.00b
96.00b

129 198,2506
7752 225.00b0

145 7560
177.60b6
168.100
167.600
122.90b

76,90d
318.00B
149,606

15d,500

170,0006

Heue Photog. Ges-

Hochdahl Vrz. cv.
Höchster Farbw.
Hoffmann Stärke
Hofmann Wggfb-
Hörd. Bgw. neue

b0 do. Pr.-A. lit. A. 1
Hösch. Eis. u. Stahl
Höxter Cement
Hotel-Betr.-Ges-
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Küsten. Gewksch.
Hüttenh. Spinn.

Humboldt Masch.
Ilse Berghau
Inowrazlaw Salz
Intrn. Baug. St.-P.
Jeserich. Asphit.

Kali Aschers.
Kapler NMaschfb.
Kattowitz. Brgd.
Keula kisenh.

heyling à Thom.
Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. abg
Köhlmann Stärke

Kollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. 6as- u. Elekt.
Köln. NMüäs. b cy.
Kölsch. Walzeng.

kg. Wilhelm cr.
do. do. Pr. -A. 1
Königin Mar. abg.
do. do. V.-k.

Königsb. Walzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Porn.
Körbisdorf. Zuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſlul.
Kronprz. NMet.-l.
Gebr. Krüger Co.
Krusthwitz Zucker
Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges.
Küpperbusch S. 12
Kyffhäuserhutte

Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.
lauchhamm. cr.
Laurahütte

Lf. Eyck Straß.
Leipziger Gummi
Leopold-Grube
leopoldshal

do. 5 Pr.-Akt.
Leykam-Josefst.

ingel Schuhw.
l. Löwe Co. A.-6.
lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Louise Tiefbau

do. do. Pr.-k,
Luckau 4 Fteffen
lütecker Masch.
Lügebg. Wachsh.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin-
do. Westt. Bergw.
Magdeburg. Gas

do. Baubank
do. Bergqw.

Magdeb. Mählen
Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Mech. Wb. Linden.
do. do. Sorau
de. do. Littau

Mechern. Bergw.

NMeggener Walzw.
Menden Schwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.
Mix 4 Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd.

Mülheimer Brgw.

Nöller Gummifb.
Müller Speiseftt.

Nähm. Koch Co. 1
Hauheim.

Neptun. Schiffsw.Jene Zellevue A.

n. A.-6. 9Neue Bode o 97 5086Neue Gas-Akt. G.

N. Hansav. Terr.
N. Westend.-A.-b.
Heurod. Kunst-A.
Neußer Eisenw-

Niederl. Kobienw.

Hienb. Eisen. abg.
Nordd. kiswerk

do Vr.-Akt
do. ben
do. Jute-Sp. L. A-

go. l. B.
do. lagerhaus
do. lederpapp-
do. Svprit-Werke
do. FSteingut
do. Tricot-Web.
do. Wollkam. 1
Nordhaus. Tap.
Noräpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohle

Nürnd. Herk.-Wk.
Oberschl. kisb.-Bd.

do. kisen-Ind.
do. Koksw.
do. Poril.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. cv.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Koppel
Osnabrück. Kupf-
Ottenser kisen

Panz. Geläsch-
Passage A.-B.-V.
Pauksch. Masch.

do.

Peniger Masch-
petersdg. kl. Bel.

do V A.Petr.-Werk V.-A.
Phönix lit A. abg-
Plania- Werke

Plauener Spitzen
Pongs Spinn. 2. W.
Pos. Sprit-A.- b.

Preßspan Unter.
Rafpen. opt. lnd.
Rauchw. Walter
Ravensb- Spinn-
ßeichelt Metall
Reiß 8 Martin
Khein.-Nassau
Rhein Anthrat.-R.

do. Berghbau
do. Chamotte
do. Metallw.
do. do. V. A.
do. NMöblst.-Wb.
do.

do. Kahlwerk
do. WMesttf. Ind.
do. Kalkwerke

Rh.-W. Sprengst.
Riebect. Mont. V.

Rheydt elktr. Fab.
Rolandshütte
Rombacher Hütt.
Rosenthal Porz.
Rositrer Braunk.

do. LTucker
Rote Erde Dtmd.
Rätgers Werke

Sächs. Böhm. Cm.
Fächs. Gussztahl

do. Kart. Mascht.

w 3

W

O n

d

T
o

O

384,753

109.,50b60

469,00b6
184,0006
107.75b
215,50b6
128,50b6

V 135,006
248,25b6
101,75b6
319,256
257.,75b
418,90b66

12 118,256
116,80b
154,50b60

264,00b
342,2506
71.00B
70.0096
93.,00 b

159,75067

22 254,2560
992 128,00b

133.5066
234,006
408,0056
144,09b6
225,00b
129.5066
309,000
207,50B
319,50b

137.265b
281.,596

79,50b6
24.50h
106,60b6
149,90b9

472 109,00b0
81,00b6

120 256
118,75b5

1592 230,75b
261,0066
134,750

41,40b
83,2596
41,60b

113,00B
140,00B
293,00b6

119 006
120.25B

97 25B
287.,900bB
137,756

90.1066
505,000
193,2566
108,2500
105,90B
131.,75b
144,00d0
238,076
100,50d6
130,60d6
148,606
233.00d6
179,756B

70,00b0
177 10bB
112,25b6
226,0006
159,006B

12 141,10b6
12i2 20790b

192,6000
1510006
265.2500
192.56006

87.000
7i4 126,0000

fre. 15406
147,5000

195 25b
16706

190,6066
65,7566
63,00b6

150.0000
92,106
76,5006
94,006
65.,0006

123,596
91,10b

140,25b6
132 7560

145,00b6
328.00b6
146,756
150,006

170,00b
149,90b
286,00b6
192,10b6
145,75b6
129,40b
157,30b60

0 213, 506
0 69.506

100,10b
190,2506
207,30b6

111,00b
33 100.000
5 136.0006

11275b
6880d

4 89.00b
70,006
90,00 b

134,606
43 103,2566

192,60b6
177,6000
162,00b0

75,006
306,606
77506

2309,006
432 110,506

122.75b
202,0006

41 105,50b
308.50b
156.00b

432 120,7566
0 96,00d6

115 00b6
126,00b6
165,106
180,00
199,00d6
229.50b
126.10b6
216,00b6

11 218,25b6
7 137.00b6

134,806
226,1006

275.50
237 75b
145,00b

71,40b
143,25b6
173,00b6
283.60b
1659,006

Sächs, Kammg.
do. Thür Brnk.

aline Salzung.
Sangerh. Hasch.

Sarotti

Saxonia Cem.-f.
Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.
Schering. Chem. F.

do. V.-k.
Schimisch. Prtl.-C[.

Schimmel Masch.
Schls. Zinkhütte

Schlesisch. Cell.
Schles. Gas

do. lit. B.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Portl. Cem

Schlossf. Schulte

Schneider A.G.
Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus. Alles
Schoening Wrkr,
Schönwald. Porz.
Schriftg. Huck

Schubd. Falzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwelm. kisenw.
Seebeck. Schitfw.

Segall A.- G.
Sentker Vorz.-A.

Siegen Sol. Gub
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.

Sitzend. Porz.
Spinner Renner
Stadtberg. Hütte

Stahl Nölke

Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.

do. Elekt.-M.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerch V.-A.

Stöhr Kammgarn
Stolb. Tink-Akt.
Strals. Spiel. St.-P.

Sturm falzziegel

Südd. lmmobil.
Sudenburg. Masch.

Tafelglas fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Teltow- Kanal

Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönhb.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Mordost
do. do. Südwest
do. Wiſzieben
Teutoms Misbg.

Thale edo. do. V.
Thiederhall

Thür Salinen
do. Nad. u. Stahlw.

Tillmann Wellbl.
Tittels Kunsttöpf.
Tittel Krüger
Jrachenbg Luck.
Triptis Porzellan
Tuchfab. Aachen
Union Bau-bes.

Unt. d. Lind. Bauv
Varzin Papierf.
Ventzki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.
do. Ch. W. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch

üo. Mörtel-W.
do. Metallw. Hall.
do. Nickelwerke

do. Pinselfabrik
do. Smyrna-Tepp.
do. Stahl Zyp. M.
Victoria Fahrrad
Vogel Tel. Draht
Vogtländ NMasch.

d V0.

Vogt à VWolt
Voigt à Winde
Vorwörts Biel. Sp.
Vorwohler Prtl. C.

W anderer, Fahrr.
Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. Gelsk.

Wegelin à hübner
Wenderoth A. G.

Weser A.-b.
I. Wessel Port.

Westd. Jutesp-
Westeregel. Als

do. Prior.-A-
Westfalia Cem

do. Webstuhl-f. 1

S

Stark. Hoffm. abg.

e

do. Cham. bidier

r

do. Chem. Fab.

do. Harz. Kalkind.
do. K. l. Troitzsch

Wernsh. kmg. J. -A.

da. V.

52 149,00b0

180.00b0
133,80b
199,00b
178,756
104,50b
200.25B
131.506

330.,50d6

128,80b
167,50b0

187,0059
117,90b0
100,1066
116,006
123,00b0
255,00bB
182,80b
116.006
158,5006

100,2560
145,60b0
140,25560

180,0050
343.009
130,00b

302,00bG
40,25b0

129.9006
122,30b6
163.,906
198,6066
129,00b6

58,50 b
123,00bB
105,50b0
137,25b0

72,500
211,75b
109.00b6

29,590
142006
130,50660
274,00hb

166.256
166,50b6

200,00b6
100,20b6
113,50b
145,75b
62.,756

172,006
95,506

115,256
125.2569

81 118.40b
197.75b

99.2560
732 137.500

189,90b0
166,00b
340,2560
125,00b6
146,6066
211,00b0
261,0066
152,00b6
140.,99bB

732 128.250
275.0060
174,50b6
190,50b0
216.50b

103,006
194,00 o

135,00b6
187.75b0

181,50b
182., 90B

185,00B
82,00b6

190,2560
275,50b6
120.,00b

260,00
142,006

492 96,250
113.750
135. 0000

133.75b
126.25b

114.106
260,0056

492 105,7506
5 201.,90B

t. Drantind. 12 203.901BW Orahtwerke 15 262, 10b

do. Kupfer 6 135, 1060
do. Kahlw- o 121,00BWestl. Bod.-A.-0. 4 126. o
Wicing. Cement 5 129.80 J
Wickrath. pitt, t m

jede Msch. b. .90Man z Hardim. 6
Miesloch. Tonw- 9 t n
Wilhelmshütte 3 c
Wilke Gasometer 42 73 729
Wittener Glas 7 1

do. Gußst. 13
do. Kahlröhr. 14 237

Wrede Mälzerei i 7
Wurmrevier aZechau-riebita 8 r
Zeitzer Masch- 7 s
Zellstott- Verein 472 2

do. Waldhofl15 273.
Wechsel-Kurse.

Amsierd.-R.- r 3 168,906

do. 2 N.ßrüss. u. Ant. 8 I. 51.is2
Kopennag 81I. 492 112.208
London 8 I. 4 20,4268
do. 3 N. 20,2400ad u. Bar. 14 T. 4 r
New Vork Tr rz 2 j. 80.956
wien 8 u 84.050
do n z rjosi P. 1100hein 10 T. 5 tſtal. Plätze 10 J. 5 81.15

Petersg. 8 I.
Warschau 8
Gold. Silb. Banknot en.

Imperials Weſt Fi.
rerikanische Notendue Kleine 3,17b

o. Coup. 7. N. V.
Belgische Noten
Enyiische bankn. 1 l.
franz Bankn

ſtalienische Roten

9eslerr. Noten 1

Holländ. Banknoten

Norwegische Roten
Ichwedische e ar. 55 08
üuzz. Roten 100 R.
Russ. Toll-Coupons. kleine
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